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Amts⸗ 


— 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


0. 


Marienwerder, den 15. Dezember 


1897. 


Die Nummer 52 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2434 die Verordnung, betreffend die Aus⸗ 
führung der am 9. September 1886 zu Bern ab⸗ 
geſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter 
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken der 
Litteratur und Kunſt, vom 29. November 1897. 
2 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

J) Bekanntmachung, 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XI zu den 
Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Die letzten Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1 bis 
14 zu den Stammaktien der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1898 bis 31. Dezember 1904 werden vom 1. De⸗ 


zember 1897 ab von der Kontrolle der Staatspapiere Die W̃ 


hierſelbſt, Oranienſtr. 92/94 unten links, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 


die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Stammaktien bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Stammaktien an die Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine der genannten Pro⸗ 
vinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 16. November 1897. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 

2) Bekanntmachung. 
eihnachtsſendungen betreffend. 


Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 


Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih⸗ 


ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine konnen bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. / M. durch die Kreis⸗ 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein⸗ 
reicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vor⸗ 
zulegen. i 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das 
eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung ver⸗ 
ſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins: 
ſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge: 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, 


nachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor 
dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünkt⸗ 
lichkeit in der Beförderung leidet. n 

Die Packete find dauerhaft zu verpacken. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ 
kiſten ac. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der 
Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, jo empfiehlt ſich 
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden 
muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden 
in Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. 
abſetzen, darf die Auſſchrift nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte 
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtim⸗ 
mungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt und geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
fämmtliche Angaben der Begleitadreſſe ent⸗ 
halten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den 
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab: 


hat derſelbenſſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. |. w., damit 


Ausgegeben in Marienwerder am 16. Dezember 1897. 


im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe 


auch ohne dieſelbe den Empfänger ausgehändigt werden der Weichſelmündung, 
eren Orten iſt die Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau, 
iſt der Vorſitz bei der gedachten 


kann. Auf Packeten nach größ 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach 
Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., 
SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des 
Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete 
frankirt aufgeliefert werden; die Vereinigung 
mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt 
zu vermieden. 
Berlin W., den 4. Dezember 1897. 
Reichs⸗Poſtamt, J. Abtheilung. 
Kraetke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ce. 


Bekanntmachung. 
In Folge Ausſcheidens des ſeitherigen Vor⸗ 


3) 


5) 


das Packet ſitzenden der Ausführunge⸗Kommiſſton für die Regulirung 


Königlichen Regierungs Raths 
aus dem Staatsdienſte 
Kommiſſton im Neben: 


amte vom 6. dieſes Monats ab dem beim bieſigen 
Königlichen Ober⸗Präſidium beſchäftigten Königlichen 


Regierungs⸗Rath B 


4) 


1: 


uſenitz übertragen worden. 
Danzig, den 4. Dezember 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Lehrers Eſchenbach in Lichtenthal zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Kopitkowo, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des 
Adminiſtrators Franz Plehn in Lichtenthal und 


des Adminiſtrators und ſtellvertretenden Guts⸗ 


vorſtehers Beſtvater in Lichtenthal zum erſten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den ge⸗ 


Markt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Namen 5 
Weizen 
der 


Städte. 


2 


5 


; 1. Martt- 


— 0 9 Mm 


I. A. Getreide. 
Roggen 


Es koſten je 100 Kilogramm 
N 


If Chriſtburg 


M. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg = 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
23 Neuenburg 
240 Vandsburg 


Summa 
Durchſchnittspreis 


NEO 
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nannten Bezirk, an Stelle des zum Standes⸗ gehörenden Königlichen Forſtdienſtgehöfle iſt der Name 

beamten ernannten Lehrers Eſchenbach in Lichtenthal „Förſterei Stöwen“ beigelegt worden. 
zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 28. November 1897. 

Danzig, den 5. Dezember 1897. | Der Regierungs⸗Präſident. 

Der Ober⸗Präſident. 8) Der Guſtwirth Joſeph Peſtka in Meuczykal 
„„ ME 

6) Durch Erlaß der Herren Minifter für Handel dat en l u e e 
und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 115 Entſchl 5 6 e 110 e er be 
Forſten vom 24. v. Mts. iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor un ers ſch e er 3 5 ohne 1 0 er 
Geißler in Strasburg zum ftellvertretenden Bor gef 5 1911 N 5 er 2 en lobi en 1 eo 
ſitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung SE orſtehendes bringe ich belobigend em 


5 Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Peſtka 
dee N, eine Prämie von 30 Mark gewährt habe. 
Marienwerder, e ber ze | Marienwerder, den 8. Dezember 1897 
Der Regierungs⸗Präſident. | Der Regierungs⸗Präſident. 
7 Bekanntmachung. 9) Der Schriftſetzerlehrling Julius Schmelter in 


Dem an Stelle des Forſthauſes Adelig Katlun Tuchel hat am 29. Juni d. J. den Malergehilfen 
im Kreiſe Deutſch Krone neu erbauten, zum Gutsbezirk Paul Dittmann daſelbſt mit Muth und Entſchloſſenheit 
Adelig Kattun und zum Amtsgerichtsbezirk Dt. Krone und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des 


L adenpreiſe 
Marienwerder im Monat November 1897. 


S „ 
n 


I. B. Uebrige Marktwaare . 


Hülſenfrüchte Stroh — 5 1 * Er 
Erbſen, | Speife a — cherter Eß⸗ 

! 3 - E He : schwei Sred 
bee de ende ra s, 8 a Er 0e vie, e 
zum nen, toffelt — Groß⸗ Keule Bauch 
Kochen (weiße) & handel | zug: 


Es ko ſt e 1 


Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 

EL ar BAR . AL LA PINS e WR 
men, 3 7 50 1 1] 60/ 1 881 374 
1461 5 12 20] 1020 1 700 2) 100 A 25 
15 919. 1 67010] 1,91) 2 06 359 
14188 2 = 1 90 1200 1 801 1 83] 4 20 
16.— 206 8 112 — 1 — 2 — 1 901 3, 17 
1811: 4/5 75 100 10 1100| 1 500% 1 03] 30 60 
1 2 31 1 84 — 99] 1 601 1 93] 3/44 
Ex 218: 395 112 ii 1) 700 1 93] 3| 80 
3033 2: 1 70.95] 1 300 1) 31] 2 82 
14/47 3 ! 601 1— 1160| 2 — A| — 
1901 309 1 — 1 1059 1 900 1! 89| 3| 86 
18 dir 15 401 1500 2 201 2 200 3 60 
a 2020 — —1 1 — 1 20 2 —I. 2 70 
15 — 3055 16 851 — 1 500 2 — 3 90 
1525 3 1 65 1—f 1 60] 1 75] 3 10 
1778 214 1 — 12 164] 396 
1 9055 3 = 90. — 90 1 60 1 62] 3] 75 
170.25 2 105 90 1301 1 500% 2 03] 2 90 
— — — ie e 
16033 2 192 20 1/100 1) 600 1 93] 3 20 
164— 2 15 10 1110) 1 70 1 701 3 60 
II II — 124350163 48106 37]15 15172 101543, 123 69 8 3325 I 51123 391 35| 11] 38 3] 7471 
"7639| 77 38501 3171 3 16 3.09] a51[ 9o1s] 1181 del 13 55171.06 177178354 


— 400 3 


Ertrinkens in dem Glemboczek-See gerettet. Dieſes ämtern und Oberförſtereien des Bezirks eingeſehen 


bringe ich belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen werden können. 


Kenntniß, daß ich dem Schmelter fir dieſe That eine Marienwerder, den 23. November 1897. 
Prämie von 30 Mark bewilligt habe. N e Königliche Regierung, 8 
EN Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Marienwerder, den 8. Dezember 1897. 150 9 Bekanntmachung. Forſte 
Der Regierungs⸗Präſident. Die an der Strecke Neuſtettin — Konitz zwiſchen 


Hammerſtein und Bärenwalde gelegene, dem Wagen⸗ 
Regulativs über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung e e a 
für die unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung NT wird am 15. d. Mts. 1 nn 2 05 
mit dem Militärdienſt im Jägerkorps vom 1. Ok⸗ ber 100 0 910 . 15 für 
tober 1893 haben einen Neudruck nöthig gemacht. en Perſonen⸗ und e eee 

5 Die Annahme und Auslieferung von Fahrzeugen 
Wir machen auf die betreffenden Beſtimmungen, iſt ausgeſchloſſen. 


10) Mehrfache Ergänzungen und Abänderungen des 


welche das Datum des 1. Oktober 1897 tragen und Mit dem 15. d. Mts. wird die Halteſtelle Doms⸗ 
von dieſem Zeitpunkte ab an die Stelle des Regulativs laff auch in den Staatsbahn⸗Vieh⸗ pp. Tarif einbezogen. 
vom 1. Oktober 1893 treten mit dem Bemerken auf: Danzig, den 10. Dezember 1897. 

merkſam, daß dieſelben bei den Königlichen Landraths. Königliche Eiſenbahn-⸗Direktion. 


III. Ladenpreiſe an einem der lezten Tage des Monats November 1897 


Mehl zur Kaffee ron. 
Namen Speiſeberei Gerſten⸗Buch⸗ eis Jab Schwei- Kinder 2 
0 tung aus wei- Hafer Java Java gelb Speiſeſ ne⸗ nieren -] Eſſig. 
5 der l zen- Grütze Yu mitt-] mit- 95 115 Salz Schmalz = 
& Si de e Grütze Grütze lerer ker Eee were 
Städte. 2 22 . - | N Bohnen = g 
Es koſtet je 1 Kilogramm 
| DENE BEN] E27 Bl BE ELISE ANNE RN a a 
Chriſtburg — 301 —24— 30 451 —1— 1451 21601 3/2020 1] 60 
Culm — 281. — 38 a 330 3080 — 200 160 — 
Dt. Eylau 11351125 330 4 — 200 2 20 
Dt. Krone — 36 —2 280 3060 — 200 16 
Flatow — 261 — 3.— 3060 — 2010 1 
Graudenz — 33 —25 275 3455-20 1 
Jaſtrow — 34 — 26 2 3 200 106 
Konitz — 251 —2 2308 3 2 
Löbau — 30 — 25 21401 3 1 
Mk. Friedland — 351 — 2800 3 1 
Marienwerder — 281 —2 2501 315 1 
Mewe —301.— 280 3ʃ 21: 
Neumark — 24 4— 21305 3ʃ8 1 
Rieſenburg — 41 —22 21908 316 1: 
51 Roſenberg — 30-- 320 3180 118 
Schlochau —321— 21608 32 1 
Schwetz — 28 — 23 290 2 | 
Strasburg — 32 — 21909 318 1 
Stuhm — 301 — 2601 3 116 
Thorn — 30 — 3201 4 16 
Tuchel — 221 — 5401 3 1 
Hammerſtein — . — ——— — 
Neuenburg — —— - — — — = 
Vandsburg — I 8 CC... — 
Summa 639 4/95] 9120| 7144] 9139) 0153] 775 9137150 957550 1 30134 5 
Durchſchnittspreis 31 4% IH 32] e 5 288 352 — 20 


fi . » . fl ” f 5 . 155 1 f 2 1 . 5 f £ 
Daß in denjenigen Städten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 
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12) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt: 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte Ab 14 J. 


Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 7,50 2,89 2,10 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die) Flatow für den Kreis Flatow 6,72 3,15 3,15 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone „ „ Dt. Krone 6,42 1,58 1,83 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 7,19 2,20 2,10 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem. Marienwerder für den Kreis 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 7,55 2,63 2,10 
ſchuitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,93 2,08 2,12 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 7,43 2,49 2,23 
13. Juni 1873) im Monat November 1897 für Thorn für die Kreiſe Brieſen 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. und Thorn 7,52 2,49 2,23 
Es betrug im Monat November 1897 der Durch Marienwerder, den 10. Dezember 1897. 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1897 nach Lebendgewicht. 
. . 8 2. Kälber für J 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
1. Nindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. | 5 2. b. a. b. 2. b. 
Jungvieh 3 0 Rinde, Käl⸗ Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh n unter 55 5 fette magere] fette magere N 5 22 3. 
| Bleh Ja Jahren]? Tage | 8 Tage 1 vieh] ber ne mel. 
DIE. III Mf. III DIE Pf I. PII DIE Pf. DIE If. Mk. Pf. Wr. Pf. DIE Pf. 
See lo RB 63 ——[— [154 — [III 
Marienwerder, den 10. Dezember 1897. Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Bekanntmachung. 15) Bekanntmachung. 
Ant 15. Dezember 1897 wird der auf der Bahn⸗ Am 13. Dezember 1897 tritt für die Be⸗ 


ſtrecke Inowrazlaw — Thorn 5,8 Km. von Argenan und förderung von Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſen⸗ 
14,5 Km. von Thorn neu eingerichtete Perſonenhalte- früchten, Raps⸗ und Rübſaat, Malz, Mühlenerzeugniſſen 
punkt Suchatowko für den beſchränkten Perſonen⸗ und und Kaffeeerſatzmitteln, aus Getreide oder Mühlen: 
Gepäckverkehr mit den Stationen der Strecke Inowraz⸗ erzeugniſſen hergeſtellt, nach den Hafenplätzen Danzig, 
law — Thorn ſowie mit Gneſen, Kruſchwitz, Mogilno, Königsberg i. Pr. und Memel ein beſonders ermäßigter 
Poſen eröffnet. Ausnahmetarif in Kraft. Er gilt nur für den Ver⸗ 

Gepäckſtücke werden von Suchatowko unabgefertigt kehr von den an und öſtlich der Linie Neuſtadt in 
mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der Weſtpr. —Carthaus —Berent— Konitz — Nakel — Gneſen 


nächſten geeigneten Station erhoben. gelegenen Stationen mit der Maßgabe, daß auf den 
Die Abfahrt der Züge von Suchatowko findet Beſtimmungs⸗(Hafen-) Stationen die Sendungen von 
wie ſolgt ſtatt: den Eiſenbahnwagen entladen und durch Landfuhrwerk 
Richtung nach Thorn. oder zu Waſſer abgefahren oder auf Lager genommen, 
Zug 241 9 Uhr 48 Minuten Vormittags, alſo nicht unmittelbar mit der Eiſenbahn weiter be: 

Re ER 2 Mittags, fördert werden. 
„ 2 Ge] 7 Abends, Auf den Verkehr von den preußiſch⸗xuſſiſchen 
„ 1 Abends. Grenz⸗Uebergangsſtationen Eydtkuhnen, Proſtken, Illowo 
Richtung nach Inowrazlaw. und Alexandrowo findet dieſer Tarif keine Anwendung. 
Zug 242 12 Uhr 7 Minuten Mittags, Druckſtücke des Tarifs ſind durch die betheiligten 


„ i 5 Nachmittags, Güter ⸗Abfertigungsſtellen zu beziehen. 


DE 0 N) 5 Pr Kan 
25 \ ae Königsberg i. Pr. den 7. Dezember 1897. 
[22 E . > . 1 . 1 10701 a 1 90 
Andere Züge halten in Suchatowlo nicht. Näheres rei a ee 
iſt bei den Bahnhofsvorſtänden zu erfahren. ee 2 heiligten S ö 


Bromberg, den 7. Dezember 1897. 16) Die Wahl des Maurer- und Zimmermeiſters 


Königliche Eiſenbahn Direktion. Karl Hanne zum unbeſoldeten Beigeordneten der 


> 


— 402 — 


Stadt Roſenberg, auf die geſetzliche Am'sdauer von 61das Flur zum Schanklokale erleuchtet. Die Laterne 


Jahren, iſt von mir beſtätigt worden. muß ½ Stunde nach Sonnenuntergang angezündet 
Marienwerder, den 3. Dezember 1897. und ſolange im Brennen erhalten werden, als für das 

Der Regierungs⸗Präſident. betreffende Lokal die Polizeiſtunde ausgedehnt iſt und 

17) Polizei⸗Verordnung. im Lokal Gäſte anweſend ſind. Dieſe Verordnung 


bezieht ſich auch auf diejenigen Lokale, an deren Häuſer 
Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei⸗ zur Beleuchtung der Straßen öffentliche Laternen an⸗ 

Verwaltung vom 11. März 1850 und des § 143 des gebracht ſind. 

Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit 

30. Juli 1883 wird im Einverſtändniß mit dem Geldſtrafe bis 9 Mark beſtraft, in deren Stelle im 

Magiſtrat für den Polizeibezirk der Stadt Baldenburg Undermögensfalle entſprechende Haftſtrafe tritt. 

verordnet was folgt: Die Verfügung tritt mit dem 8. Tage nach der 
§ 1. Jeder Gaſt⸗ und Schankwirth im hieſigen Publikation in Kraft. 


A. 8 
Es beträgt der 24/20 jährige Martini⸗Durchſchnitts⸗ 5 18 

5 5 13 fi Martini⸗Durch⸗ 
Bezeichnung Marktpreis für den Neuſcheffel ſchnitts Markt- 
8 Re: preis für ben 

2 Erbſen Kartoffel A 

En x 1 5 artoffeln 8 loggen 
= Normal⸗Marktorte. im Jahre 1897 
= Ab lb 0 Ab 0 
1 Bütow — 5 600 — — 3 17 — 5 34 
2 Danzig 6 55 5 [ 4 460 2 921 6 4 77 
3 Dirſchau 6 37 5 4 4 3 15 6 4 55 
4 Elbing „„ e -- — 
5 Deutſch Eylau 6 83 5 [ 4 6 3 04] 6 4 58 
6 Flatow Irre 4 62 
7 Märkiſch Friedland ZN Te ee 4 51 
8 J Graudenz 6 53 5 ar) 4 40 3 300 6 4 59 
9 Konitz 6 43] 5 05 4 lusl 2 93] 6 4 18 
10 Deutſch Krone — — 5 50 4 87] 3 lıd 6 4 90 
11 Kulm 6 15 4 72 4 160 2 03 6 2 4 36 
124 Marienburg „„ e 5 00 
13 1 Marienwerder — 1 5 53 4 32 3.1861. 6 4 46 
14 Mewe 6 53 4 98] 4 48] 3 190 6 3 98 
15 ] Thorn 6 82 5 288 4 BT 3 380 6 82 4 72 


Bromberg, den 6. Dezember 1897. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen. 
19) Bekanntmachung. § 1. Die Hütung auf den zum Genoſſenſchafts⸗ 
Auf Grund des § 14 Littr. b und g des Statuts gebiet gehörigen Wieſen darf nur in einer Entfernung 
für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Niecziwienc vom bis zu einem Meter von der äußeren Kante der vor⸗ 
2. Februar 1887 wird hiermit unter Zuſtimmung des Ge- handenen zum Genoſſenſ chaſtsgebiet gehörigen und im 
noſſenſchaſtsvorſtandes nachſtehende Anordnunggetroffen: Projekt vorgeſehenen Grä ben geſchehen. Auf den mit 
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der Hütung zu verſchonenden ein Meter breiten Wieſen— 
ſtreiſen darf das Heu nur gemäht und geworben werden. 


§ 2. Zuwiderhandlungen werden in jedem ein⸗ 


zelnen Falle mit Ordnungsſtrafen bis zu 30 Mark 
welche gegen den betreffenden Grundſtücksbeſitzer, Pächter 
oder Nutznießer feſtzuſetzen ſind, geahndet werden. Die 
Ordnungsſtraſen fließen zur Genoſſenſchaftskaſſe. 


§ 3. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 


Tage der Veröffentlichung durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder in Kraft. 


Gr. Brudzaw, den 17. November 1897. 
Der Genoſſenſchaftsvorſteher. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus den 


Reichsgebiet. 0 


Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. 


Adolf Ullmann, Viehhändler, geboren am 
17. März 1835 zu Dobrowitz, Bezirk Jungbunz⸗ 
lau, Böhmen, öſterreichiſcher' Staatsangehöriger, 
wegen ſchweren Diebſtahls (4 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 29. November 1893), vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Donauwörth, 
vom 30. Auguſt d. J. 

Anton Horeys, Arbeiter, geboren am 13. Juni 
1848 in Prachowitz, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls (1 
Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
8. April 1896), vom Königlich bayeriſchen Bezinks⸗ 
amt zu Bamberg II, vom 28. September d. J. 
Boleslaw Anton Rojews ki, alias Ludomir 
Szymanski, Müllergeſelle, geboren am 22. 
November (nach anderer Angabe 4. Dezember) 1870 
in Godzieſze⸗ Wielkie, Kreis Kaliſch, Rußland, 
ortsangehörig zu Kamien, daſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 16. Auguſt 1895) und Urkundenfälſchung 
(1 Monat Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 21. 
Oktober 1896), vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 15. Juli d. J. 


N Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Emil Bagnon, Dienſtknecht, geboren am 5. No⸗ 
vember 1865 zu Toul, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 


Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 


22. September d. J. 


Wilhelm Müller, Schloſſergeſelle, geboren am 


28. Mai 1867 zu Groß⸗Ullersdorf, Bezirk Olmütz, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 21. September d. J. 
Franz Peter, Fabrikarbeiter, geboren am 22. 
November 1852 zu Tulln bei Wien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Roding, vom 13. September d. J. 

Franz Hermann Radas, Tiſchler, geboren am 
28. Auguſt 1346 zu Krakau, Galizien, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königl. 


ar 


-] 


ſächſiſchen Kreishauptmaunſchaft zu Leipzig, von 
28. Auguſt d. J. 

Johann Reindl, Dienſtknecht, geboren am 19. 
Juli 1879 zu Untergreith, ortsangehörig in 
Birkfeld, Bezirk Weiz, Steiermark, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und falſcher Namensangabe, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion in 
München, vom 4. September d. J. 

Alexander Noje, Keſſelſchmied, geboren am 18. 
April 1864 zu Emmen, Niederlande, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Hannover, vom 16. September d. J. 


Alois Sturm, Färbergeſelle, geboren am 7. 


Februar 1851 zu Milkendorf, Bezirk Freudenthal, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und falſcher 
Namensangabe, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 21. Auguſt d. J. 


8. Andreas Svenningſen, Schmied (Arbeiter), 


11. 


12. 


geboren am 12. Mai 1842 zu Kopenhagen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und falſcher Namensangabe, vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildes⸗ 
heim, vom 20. September d. J. 


Antonin Babicky, Schuhmacher, geboren am 


13. Mai 1857 zu Votic (Wolitz), Bezirk Selcan, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Paſſau, vom 4. Oktober d. J. 


Zieneger, Berthold, Metzger, geboren am 22. 


April 1869 zu Hoeldens, Bezirk Peſt, Ungarn, 
angeblich franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, Unfugs und ſchwerer Körperverletzung, 
vom Kaiſerlichen Bezirks Präſidenten zu Colmar, 
vom 18. Januar d. J. 

Friedrich Bohler, Metzger, geboren am 22. Mai 
1856 in Schärding, Ober⸗Oeſterreich, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Aichach, vom 27. Oktober d. J. 
Franz Giß, Tagner, geboren am 1. März 1867 
zu Hagenau, Kreis Hagenau, Nieder⸗Elſaß, fran⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß: 
burg i. E., vom 30. Oktober d. J. 


13. Juan Rilingi, Schiffsheizer, geboren am 18. 


— 


15. 


4. 


April 1868 in Liſſabon, portugieſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns und Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Freiſing, 
vom 6. Oktober d. J. 

Stephan Bednar, Taglöhner, geboren am 29. 
Auguſt 1858 zu Teſztena, Komitat Arwa, Un⸗ 
garn, ungariſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Waſſerburg, vom 22. Oktober d. J. 

Abraham Lew, Handelsmann, geboren am 9. 
Oktober 1867 zu Szinadowy, Nußland, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 


Praſidenten zu Caſſel, vom 7. November d. J. 
Johannes Lip ü p, Buchbinder, geboren amel. Auguſt, 
1851 zu Oberdorf, Kanton Baſelland, ſchweizeriſcher 


Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſchaffung eines Laska, im Kreiſe Konitz, iſt vom 


0 


Unterkommens, von der Polizei⸗Behörde zu Ham⸗ 
burg, vom 4. November d. J. 

Alexander Martinek, Kellner, geboren am 1. 
Juni 1865 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, vom 
29. Oktober v. J. 


17. 


18. 
Februar 1878 zu Brüſſel, Belgien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 6. November d. J. 
Julius Blechinger, Glasmacher, geboren am 
25. Juli 1868 in Eibiswald, Unterſteiermark, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von Königlich 19 Bezirksamt zu Ne gen, 
vom 28. Oktober d. 

Franz Cermak, Cini) geboren im Jahre 
1862 in Rohozno, Bezirk Klattau, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 


19. 


20. 


Louis Stimbac, Schmied, geboren au 24. 
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ſoldeten Rathsherren der Stadt Jaſtrow, auß eine 
Wahl Periode von ſechs Jahren, it beſtätigt worden. 

Die durch Verſetzung n Oberförſterſtelle 
1. Januar 1898 ab 
dem Königlichen Oberförſter Dy hrenfurth ver⸗ 
liehen worden. 

Die durch Ableben des Forſtmeiſters Dühring 
erledigte Oberförſterſtelle Charlottenthal im Kreiſe 
Schwetz iſt dem Königlichen Oberförſter Ehlert vom 
1. Januar 1898 verliehen worden. 

Pe rſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. 
Provinzial-Schul-Kollegiums zu Danzig. 

Der Oberlehrer Rübe am Progymnaſium zu 
Schwetz iſt zum Kreisſchul-Inſpektor in Karlsruhe, 
Reg. Bez. Oppeln, ernannt worden. 

Es find verſetzt worden: Der Grenz-Aufſeher 
Perwitzſchky von Neuhof nach Bahnhof Ottlotſchin, 
der Grenz⸗Aufſeher Rißling von Jaſtrzembie nach 
Neuhof und der Grenz⸗Aufſeher Fech von Montwitz 
nach Gorzno. 

Zur Probedienſtleiſtung als 1 Aufſeher ſind 
einberufen der Sergeant Mißal aus Thorn nach 
Holländerei Grabia und der Sergeant-Hoboiſt Daum 


vom Königlich bayeriſchen 3 zu Deggen⸗ aus Danzig nach Glinken. 


dorf, vom 5. November d. 


all, 
Oktober 1855 in Braunau, Böhmen, ortsangehörig 


zu Franzendorf, Bezirk Reichenberg, Böhmen, wegen 


Bettelns, vom Königlich preußiſchen f 
Präſidenten zu Caſſel, vom 9. November d. 

5 Joſef Klamert, Schneidergeſelle, gebenen am 
5. Juni 1875 in Johannisthal, Bezirk Jägern⸗ 
dorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelus, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 
13. November d. J. 

2 

am 13. Juni 1880 zu Eſch, Luxemburg, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Trier, vom 9. November d. J. 


1880 in Murſtetten, Bezirk St. Pölten, Nieder⸗ 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Alt-Boſtechov, Böhmen, 
wegen vorſätzlicher erſchwerter Körperverletzung, 
groben Unfugs und Bettelns mit Waffen, vom 
S zu Nürnberg, Bayern, vom 27. 
Oktober d. 
Die durch Beſchluß der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion München vom 4. Mai 1893 (Central: 


Blatt S. 152 Z. 5) verfügte Ausweiſung des Bäckers 


Heinrich Ihmt aus dem Reichsgebiet iſt zurückge⸗ 
nommen worden. 


| 


Adolf Git ther, Aua geboren am 30. Heudtlaß zu Rahnenberg zum Amtsvorſteher für 


. Rupert Urban, Korbflechter, geboren am 1. Mai 


21) Berjonal-Ehronif. 
Die Wiederwahl des Rathsherrn Saeder und 
die Neuwahl des Stadtälteſten Endert zu unbe⸗ 


Im Kreiſe Roſenberg ift der Rittergutsbeſitzer 


den Amtsbezirk Seeberg ernannt. 

Die Ortsaufſicht über die demnächſt zu errichtende 
katholiſche Schule in Richnau, Kreis Brieſen, wird dem 
Kreisſchulinſpektor Rohde in Schönſee bis auf 
Weiteres übertragen. 

Dem Pfarramtskandidaten Wilhelm Krücke in 
Oſche, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Schulamtskandidaten Arnold Kreyſel in 


Altbraa, Kr. Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Mathias Kleinbauer, Tagelöhner, geboren e Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 


Dem Schulamtsbewerber Emil Stoltefuß in 
Barlogi, Kreis Tuchel, ift die Erlaubniß ertheilt, im dies: 
ſeitigen Bezirk als Hauptlehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Privatlehrer Adolf Schünemann in 
Gr. Sanskau, Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im diesseitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Johanna Wackermann in 
Annafeld, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
diesſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 


thätig zu ſein. 
22) Erledigte Schulſtellen. 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Wibſch, 
Kreis Thorn, wird zum 1. Januar k. Js. erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Negierung. 


Druck von N. Kanter's Hoſbuchdruckerei. 


